25.02.2018 13:08:19

Vergleichsergebnisse

Alte Datei: Neue Datei:
diem25_german_long.pdf diem25 _german_long-2018.pdf
-9 —ong-p gegenuber -9 = P
9 Seiten (110 KB) 8 Seiten (92 KB)
22.04.2016 20:48:27 03.09.2017 17:52:17
Anderungen insgesamt Inhalt Formatierung
und
88 Ersetzungen Anmerkungen
1 5 6 Einflgungen O Formatierung
Nur Textvergleich 11 Loschungen O Anmerkungen

Gehe zur ersten Anderung (Seite 1)

file://NoURLProvided[25.02.2018 13:08:19]



Europa demokratisieren!
Europa wird demokratisiert
oder es wird zerfallen!

»wDIEM2s


Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Bewegung Demokratie in" 
[Neu]: "Democracy in Europe Movement 2025, Bewegung für ein demokratisches"


DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

EIN MANIFEST FUR DIE DEMOKRATISIERUNG EUROPAS

Obwohl sich die Machtigen Europas um ihre weltweite Wettbewerbsfahigkeit, um Migration und
Terrorismus sorgen, jagt ihnen nur eines wirklich Angst einfDemokratie! Sie berufen sich zwar auf
Demokratie, verleugnen und unterdricken sie aber in der Praxis. Sie vereinnahmen sich der Demokratie,
sie umgehen, korrumpieren, mystifizieren, usurpieren und manipulieren sie um ihre Dynamik zu blockieren
und ihre Méglichkeiten zu begrenzen.

Die aktuellen Herrscher firchten eine gemeinsame Regierung der Herrschaft der Menschen in Europa,
sie fUrchten eine gerechte Regierung durch den wahren Demos. Es ist ein Alptraum, fir jene, die die
Macht leben:

* die Brusseler Burokratie und den zehntausenden Lobbyisten

* die undemokratischen EU-Agenturen sowie die Troika, die sie zusammen mit niemals gewdahlten
.Technokraten™ aus internationalen und europaischen Institutionen gebildet haben wurden.

* die méchtige und monetare Eurogruppe, der jede gesetzliche und vertragliche Grundlage fehlt

* die geretteten Banker, Fondsmanager und erstarkenden Oligarchien, die die Massen und ihre
Bedurfnisse verachten

* politische Parteien, die sich auf Liberalismus, Demokratie, Freiheit und Solidaritat berufen, jedoch deren
elementare Grundsatze verraten, sobald sie an der Regierung sind

* die Regierungen, die schamlos Ungleichheit férdern, indem sie quéalende Austeritat verhangen

* die Medienmogule, die die ihre gesellschaftlichen Auftrage zur Meinungsbildung zu einer auf Angst
basierenden Quelle von Macht und Profit entwickelt haben

* die global agierenden Konzerne, die in Zusammenarbeit mit intransparenten, staatlichen
Einrichtungen die gleichen Angste bedienen, und durch die alltagliche Uberwachungskultur gezielt
Meinungen beeinflussen kénnen.

Gleichzeitig bilden die Herrscher selbst den Alptraum, den diejenigen, die unter ihrer Herrschaft
leiden, traumen missen. Dabei war die Idee Europas, die Europaische Union, ein verheiBungsvolles
Versprechen fir Generationen von kriegsmiden, ausgebeuteten Menschen.

Sie hat unterschiedliche Sprachen und Kulturen vereint, und dadurch bewiesen, dass es méglich ist,
einen gemeinsamen Rahmen der Menschenrechte auf einem Kontinent zu errichten, auf dem zuvor
mérderischer Chauvinismus, Rassismus und Barbarei herrschten. Die Europdische Union hatte der
sprichwértliche Leuchtturm sein kénnen, sie hatte der Welt zeigen kénnen, wie aus jahrhundertelangen
Konflikten und Bigotterie Frieden und Solidaritat entsteht. Doch die gemeinsame Burokratie und die
gemeinsame Wahrung scheinen Europa heute vielmehr zu trennen, als zu vereinen. Eine Seilschaft
kurzsichtiger Politiker, 5konomisch naiver Beamter und unbeholfener Finanzexperten unterwirft sich
blind den Dogmen der Finanz- und Industriekonzerne, entfremdet die Europder einander und schirt eine
entflammbare, europafeindliche Atmosphdre: Nationalismus, Extremismus und Rassismus erwachen
wieder.

Im Zentrum unserer zerfallenden EU liegt ein béser Betrug: sind die Entscheidungsprozesse der EU
ohnehin undurchsichtig, autokratisch jedoch schrecklich wirksam, verkommen sie zunehmend zu einem
apolitischen, leblosen, diskussionslosen Verfahren. Dessen Zweck ist der europaische Kontrollverlust Uber
die eigene Wahrung, die eigenen Finanzen, Uber die Arbeitsbedingungen und letztlich Uber die eigene
Umwelt in der wir leben. Der Preis dieser Tauschung ist nicht nur der Verlust der Demokratie, sondern
auch eine zerstérerische Wirtschaftspolitik:


Text ersetzt�
Text
[Alt]: "in Europa so" 
[Neu]: "Europas"



Schriftfarbe geändert.

Text gelöscht�
Text
"die"

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "auf die Demokratie, aber nur, um sie in der Praxis zu verleugnen, auszutreiben und zu unterdrücken. Sie wollen die Demokratie für sich vereinnahmen, umgehen, korrumpieren, mystifizieren, usurpieren und manipulieren, um ihre Energie zu brechen und ihre Möglichkeiten zu blockieren. Denn eine Herrschaft der Völker Europas, eine Regierung durch den Demos ist der gemeinsame Alptraum • der Brüsseler Bürokratie (und ihrer mehr als 10.000 Lobbyisten) • ihrer Eingreiftrupps und der Troika, die sie zusammen mit nicht gewählten „Technokraten“ aus anderen internationalen und europäischen Institutionen gebildet haben • der mächtigen Eurogruppe, die jede gesetzliche oder vertragliche Grundlage fehlt • der geretteten Banker, Fondsmanager und wiedererstehenden Oligarchien, die weiterhin die Massen und ihre organisierte Artikulation verachten • politischer Parteien, die sich auf Liberalismus, Demokratie, Freiheit und Solidarität berufen und deren elementarste Grundsätze verraten, sobald sie an der Regierung sind • von Regierungen, die grausame Ungleichheit fördern, indem sie eine selbstzerstörerische Austerität verhängen • von Medienmogulen, die die Kunst, Ängste zu schüren, zu einer großartigen Quelle von Macht und Profit entwickelt haben • von Konzernen, die in Zusammenarbeit mit geheimniskrämerischen öffentlichenEinrichtungen auf die gleichen Ängste setzen, um Geheimhaltung und eine Kulturder Überwachung zu propagieren und die öffentliche Meinung in ihrem Sinne zu beeinflussen. Die Europäische Union war eine außerordentliche Leistung. Sie hat europäische Völker, die unterschiedliche Sprachen sprechen und unterschiedliche Kulturen pflegen, in Frieden zusammengeführt und damit bewiesen, dass es möglich ist, einen gemeinsamen Rahmen der Menschenrechte auf einem Kontinent zu errichten, auf dem vor noch nicht allzu langer Zeit mörderischer Chauvinismus, Rassismus und Barbarei herrschten. Die Europäische Union hätte der sprichwörtliche Leuchtturm sein können, sie hätte der Welt zeigen können, wie aus jahrhundertelangen Konflikten und Bigotterie Frieden und Solidarität entstehen können. Doch leider trennen eine gemeinsame Bürokratie und eine gemeinsame Währung heute die europäischen Völker, die trotz unterschiedlicher Sprachen und Kulturen auf dem Weg zur Einigung waren. Eine Verschwörung kurzsichtiger Politiker, ökonomisch naiver Beamter und in Finanzdingen inkompetenter „Experten“ unterwirft sich sklavisch den Beschlüssen der Finanz-und Industriekonzerne, entfremdet die Europäer einander und schürt eine gefährliche europafeindliche Stimmung. Stolze Völker werden gegeneinander aufgestachelt. Nationalismus, Extremismus und Rassismus erwachen wieder. Im Zentrum unserer zerfallenden EU liegt ein böser Betrug: Ein durch und durch politischer, undurchsichtiger und autokratischer Entscheidungsprozess wird zu einem „unpolitischen“, „rein technischen“, „prozeduralen“ und „neutralen“ Verfahren erklärt. Dessen Zweck ist es, die Europäer daran zu" 
[Neu]: "zwar auf Demokratie, verleugnen und unterdrücken sie aber in der Praxis. Sie vereinnahmen sich der Demokratie, sie umgehen, korrumpieren, mystifizieren, usurpieren und manipulieren sie um ihre Dynamik zu blockieren und ihre Möglichkeiten zu begrenzen. Die aktuellen Herrscher fürchten eine gemeinsame Regierung der Herrschaft der Menschen in Europa, sie fürchten eine gerechte Regierung durch den wahren Demos. Es ist ein Alptraum, für jene, die die Macht leben: •  die Brüsseler Bürokratie und den zehntausenden Lobbyisten •  die undemokratischen EU-Agenturen sowie die Troika, die sie zusammen mit niemals gewählten „Technokraten“ aus internationalen und europäischen Institutionen gebildet haben wurden. •  die mächtige und monetäre Eurogruppe, der jede gesetzliche und vertragliche Grundlage fehlt •  die geretteten Banker, Fondsmanager und erstarkenden Oligarchien, die die Massen und ihre Bedürfnisse verachten •  politische Parteien, die sich auf Liberalismus, Demokratie, Freiheit und Solidarität berufen, jedoch deren elementare Grundsätze verraten, sobald sie an der Regierung sind •  die Regierungen, die schamlos Ungleichheit fördern, indem sie quälende Austerität verhängen •  die Medienmogule, die die ihre gesellschaftlichen Aufträge zur Meinungsbildung zu einer auf Angst basierenden Quelle von Macht und Profit entwickelt haben •  die global agierenden Konzerne, die in Zusammenarbeit mit intransparenten, staatlichen Einrichtungen die gleichen Ängste bedienen, und durch die alltägliche Überwachungskultur gezielt Meinungen beeinflussen können. Gleichzeitig bilden die Herrscher selbst den Alptraum, den diejenigen, die unter ihrer Herrschaft leiden, träumen müssen. Dabei war die Idee Europas, die Europäische Union, ein verheißungsvolles Versprechen für Generationen von kriegsmüden, ausgebeuteten Menschen. Sie hat unterschiedliche Sprachen und Kulturen vereint, und dadurch bewiesen, dass es möglich ist, einen gemeinsamen Rahmen der Menschenrechte auf einem Kontinent zu errichten, auf dem zuvor mörderischer Chauvinismus, Rassismus und Barbarei herrschten. Die Europäische Union hätte der sprichwörtliche Leuchtturm sein können, sie hätte der Welt zeigen können, wie aus jahrhundertelangen Konflikten und Bigotterie Frieden und Solidarität entsteht. Doch die gemeinsame Bürokratie und die gemeinsame Währung scheinen Europa heute vielmehr zu trennen, als zu vereinen. Eine Seilschaft kurzsichtiger Politiker, ökonomisch naiver Beamter und unbeholfener Finanzexperten unterwirft sich blind den Dogmen der Finanz-und Industriekonzerne, entfremdet die Europäer einander und schürt eine entflammbare, europafeindliche Atmosphäre: Nationalismus, Extremismus und Rassismus erwachen wieder. Im Zentrum unserer zerfallenden EU liegt ein böser Betrug: sind die Entscheidungsprozesse der EU ohnehin undurchsichtig, autokratisch jedoch schrecklich wirksam, verkommen sie zunehmend zu einem apolitischen, leblosen, diskussionslosen Verfahren. Dessen Zweck ist der europäische Kontrollverlust über die eigene"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "hindern, eine demokratische Kontrolle über ihre Währung, ihre Finanzen, ihre Arbeitsbedingungen und ihre Umwelt auszuüben. Der Preis dieser Täuschung ist nicht nur das Ende der Demokratie, sondern auch eine schlechte" 
[Neu]: "Währung, die eigenen Finanzen, über die Arbeitsbedingungen und letztlich über die eigene Umwelt in der wir leben. Der Preis dieser Täuschung ist nicht nur der Verlust der Demokratie, sondern auch eine zerstörerische"



Schriftfarbe geändert.


DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

* Die Volkswirtschaften der Eurozone werden in eine austeritatspolitische Wettbewerbsspirale

getrieben mit den Folgen der anhaltenden Rezession in 6konomisch schwéacheren Landern und einer
Investitionsschwache in den Kernlandern.

* Die EU-Mitgliedsstaaten, die nicht der Eurozone angehéren, wenden sich von Europa ab,

suchen Inspiration und neue Partner an anderen Orten, wo sehr wahrscheinlich undurchsichtige
Freihandelsvereinbarungen aufwarten, die sie binden und ihre Souveranitat Schritt fur Schritt aushohlen.
* In ganz Europa wachsen in bisher ungekanntem AusmaB Ungleichheit, Hoffnungslosigkeit und
Misanthropie.

Wir seherfzwei gleichermaBen bedrohliche Szenarien:

* Rickzug in den Kokon unserer Nationalstaaten
* Unterwerfung unter die demokratiefreie Zone Brussels.

Aber es geht auch anders! Es gibt einen anderen Weg!

Auch wenn sich das offizielle ,Europa’ gegen diese Méglichkeit, ja gegen diese Chance straubt, und zwar
mit jeder Faser ihrer autoritaren Gesinnung, méchte unsere Bewegung DIEM25 diese Chance ergreifen und
aufrufen, zu einem

demokratischen Erwachen!
DiEM25 steht fur einen schlichten, doch radikalen Gedanken:
Demokratisieren wir Europal Denn die EU muss demokratisch werden, oder sie wird zerfallen!

Wir bleiben realistisch. Denn unser Ziel ist nicht mehr utopisch, als es die Grindung der Europaischen
Union war. Und schon gar nicht ist es mehr utopisch, als der Versuch, die bestehende, antidemokratische
EU zu erhalten.

Es ist dringend. Europa nahert sich einem kritischen Punkt, hernach es unméglich werden kann, den
institutionalisierten Widerstand zu brechen. Europa nahert sich dem historischen Point of no return, der
innerhalb nur eines Jahrzehnts bereits erreicht sein konnte: 2025.

Wenn wir es nicht schaffen, Europa innerhalb dieses Jahrzehnts zu demokratisieren, wenn es den
autokratischen Machten in Europa gelingt, die Demokratisierung abzuwirgen, dann wird Europa unter
seiner Hybris auseinanderbrechen. In Europa und in der ganzen Welt wird die Zersplitterung ungekannte
Not verbreiten.


Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "den Abgrund eines Wettbewerbs um die härteste Austeritätspolitik getrieben, was zu einer anhaltenden Rezession in den schwächeren Ländern und zu Investitionsschwäche in den Kernländern führt. • Die EU-Mitglieder," 
[Neu]: "eine austeritätspolitische Wettbewerbsspirale getrieben mit den Folgen der anhaltenden Rezession in ökonomisch schwächeren Ländern und einer Investitionsschwäche in den Kernländern. •  Die EU-Mitgliedsstaaten,"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Partner in dunklen Ecken," 
[Neu]: "neue Partner an anderen Orten,"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "auf sie warten," 
[Neu]: "aufwarten,"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "aushöhlen. •" 
[Neu]: "Schritt für Schritt aushöhlen. • "



Schriftfarbe geändert.

Text eingefügt�
Text
"bisher"

Text gelöscht�
Text
"uns"

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "bedrohlichen Optionen gegenüber: •" 
[Neu]: "bedrohliche Szenarien: • "



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Nationalstaaten, oder • Unterwerfung unter Brüssels demokratiefreie Zone Es muss noch einen anderen Weg geben. Und es gibt einen anderen Weg! Gegen diesen Weg sträubt sich das offizielle „Europa“ mit jeder Faser seiner autoritären Gesinnung: Ein demokratischer Aufbruch! Unsere Bewegung DiEM25 möchte genau zu einem solchen Aufbruch aufrufen. Hinter DiEM25 steht ein einfacher, radikaler Gedanke:" 
[Neu]: "Nationalstaaten •  Unterwerfung unter die demokratiefreie Zone Brüssels. Aber es geht auch anders! Es gibt einen anderen Weg! Auch wenn sich das offizielle „Europa“ gegen diese Möglichkeit, ja gegen diese Chance sträubt, und zwar mit jeder Faser ihrer autoritären Gesinnung, möchte unsere Bewegung DiEM25 diese Chance ergreifen und aufrufen, zu einem demokratischen Erwachen! DiEM25 steht für einen schlichten, doch radikalen Gedanken:"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "wird entweder demokratisch sein," 
[Neu]: "muss demokratisch werden,"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Unser Ziel, Europa zu demokratisieren, ist realistisch. Es ist nicht utopischer, als es die Gründung der ursprünglichen Europäischen Union war. Tatsächlich ist es weniger utopisch als der Versuch, die bestehende, antidemokratische, zerfallende Europäische Union am Leben zu halten. Unser Ziel, Europa zu demokratisieren, ist äußerst dringlich, denn wenn wir nicht schnell beginnen, könnte es unmöglich werden, den institutionalisierten Widerstand aufzubrechen, bevor Europa den Punkt erreicht hat, von dem an eine Umkehr nicht mehr möglich ist. Wir setzen für diesen Prozess ein Jahrzehnt an, bis 2025. Wenn wir es nicht schaffen, Europa innerhalb maximal eines Jahrzehnts zu demokratisieren, wenn es den autokratischen Mächten in Europa gelingt, die Demokratisierung abzuwürgen, dann wird Europa unter seiner Hybris zusammenbrechen, zersplittern, und sein Sturz wird ungekannte Not verbreiten – überall, nicht nur in Europa." 
[Neu]: "Wir bleiben realistisch. Denn unser Ziel ist nicht mehr utopisch, als es die Gründung der Europäischen Union war. Und schon gar nicht ist es mehr utopisch, als der Versuch, die bestehende, antidemokratische EU zu erhalten. Es ist dringend. Europa nähert sich einem kritischen Punkt, hernach es unmöglich werden kann, den institutionalisierten Widerstand zu brechen. Europa nähert sich dem historischen Point of no return, der innerhalb nur eines Jahrzehnts bereits erreicht sein könnte: 2025. Wenn wir es nicht schaffen, Europa innerhalb dieses Jahrzehnts zu demokratisieren, wenn es den autokratischen Mächten in Europa gelingt, die Demokratisierung abzuwürgen, dann wird Europa unter seiner Hybris auseinanderbrechen. In Europa und in der ganzen Welt wird die Zersplitterung ungekannte Not verbreiten."



Schriftfarbe geändert.


DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

WARUM ABERIVERLIERT EUROPARINTEGRITAT UNCRSEELE?

In den Nachkriegsjahrzehnten erlebten die Kulturen einen Geist des Internationalismus, der
Uberwindung von Grenzen, des gemeinsamen Wohlstands und eines steigenden Lebensstandards.
Es waren Entwicklungen, die die Europder einander naher brachten. Im Errichten der EU fanden diese
Entwicklungen ihren Ausdruck. Aber im Herzen des Integrationsprozesses lag ein Schlangenei.

Die EU hob sich 8konomisch aus der Taufe durch ein Kartell der Schwerindustrie (die Agrarindustrie wurde

spdter integriert). Es war entschlossen, Preise zu diktieren und Gewinne des Oligopols durch die Brisseler

Burokratie zu verteilen. Das im Entstehen begriffene Kartell und seine in Brussel beheimateten Verwalter
@verachteten die Idee einer Regierung durch die Menschen.

Systematisch wurde der Prozess der Entscheidungsfindung entpolitisiert. Langsam verschwand

aber kontinuierlich verschwand das Demos aus der EU, so dass sich von dort an politische
Entscheidungsfindung in pseudo-technischen Fatalismus transformierte. Die nationalen Politiker wurden
fur ihr Mitwirken ausreichend entlohnt; sie unterstUtzten die Metamorphose der Kommission, des Rates,
des Finanzministerrates Ecofin, der Eurogruppe und der EZB in politikfreie Zonen: wer sich diesem Prozess
widersetzte, wurde zum Europagegner’ stigmatisiert und augenscheinlich zum AuBenseiter.

Aus dem Schlangenei erwuchs jene Bedrohung, die sich heute in einer Politik niederschlagt, die auf eine
katastrophale Zukunft sowie wirtschaftliche Not hinauslauft, wahrend die elementaren, demokratischen
Prinzipien des urspringlichen und zuversichtlichen Europa auf der Strecke blieben:

* Institutionen sollten den Menschen Europas dienen, nicht umgekehrt

* Wahrungen sollten Mittel und nicht Selbstzweck sein

* Ein gemeinsamer Markt ist nur dann mit der Demokratie vereinbar, wenn er gemeinsame und
demokratisch implementierte Vorkehrungen zum Schutz der Schwachen und der Umwelt beinhaltet

* Demokratie darf kein Luxus sein, der Glaubigern zugestanden, Schuldnern jedoch verweigert wird

* Demokratie ist essenziell, um die schlimmen selbstzerstérerischen Wirkungen des Kapitalismus
einzuschranken und neuen Visionen von gesellschaftlicher Harmonie und nachhaltiger Entwicklung Raum
zu geben.

Es war unvermeidlich, dass Europas Kartell der sozialen Marktwirtschaft daran scheiterte, nach der
groBen Rezession von 2008 wieder FuB zu fassen; doch in Reaktion darauf gebarden sich die europaischen
Institutionen, die Schuld an dem Scheitern haben, mittlerweile autoritarer denn je. Je mehr sie die
Demokratie ersticken und je rascher ihre politische Autoritat an Legitimitat verliert, desto starker werden
die Krafte der wirtschaftlichen Rezession und desto dringlicher erscheint ihnen autoritares Benehmen.

So erlangen die Feinde der Demokratie neue Macht,@nd Hoffnung und Wohlstand bleiben den Wenigen
vorbehalten, die sie - abgeschirmt vom Rest der Gesellschaft - hinter Toren und Zaunen genieBen kénnen.

Es ist ein schleichender Prozess, sodass sich die europdaischen Staaten in der Krise nach innen und
gegeneinander wenden, wahrend chauvinistische und fremdenfeindliche Tendenzen wachsen. Die
Privatisierung der Angst, die Furcht vor dem Anderen’, die Nationalisierung von Ambitionen und die
Renationalisierung der Politik kénnen eine toxische Auflésung gemeinsamer Interessen bewirken.
Europas erbarmliche Reaktion auf die Banken-, die Schulden- und die Fluchtlingskrise sowie das Fehlen
einer koharenten Strategie in der AuBen- und Zuwanderungspolitik als auch bei der Bekédmpfung des
Terrorismus illustrieren, was passiert, wenn der Begriff Solidaritat seinen Sinn verliert:


Text eingefügt�
Text
"ABER"

Text gelöscht�
Text
"SEINE"

Text gelöscht�
Text
"SEINE"

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Nachkriegsjahrzehnten, in denen die EU erbaut wurde, wurden nationaleKulturen in einem Geist des Internationalismus, der Überwindung von Grenzen," 
[Neu]: "Nachkriegsjahrzehnten erlebten die Kulturen einen Geist des Internationalismus, der Überwindung von Grenzen, des"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Lebensstandards wiederbelebt, alles" 
[Neu]: "Lebensstandards. Es waren"



Schriftfarbe geändert.

Text eingefügt�
Text
"Im Errichten der EU fanden diese Entwicklungen ihren Ausdruck."

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Ökonomisch betrachtet, begann die EU als ein Kartell der Schwerindustrie (später bezog sie noch die Bauern mit ein), das entschlossen war, die Preise zu diktieren und die" 
[Neu]: "Die EU hob sich ökonomisch aus der Taufe durch ein Kartell der Schwerindustrie (die Agrarindustrie wurde später integriert). Es war entschlossen, Preise zu diktieren und"



Schriftfarbe geändert.

Text gelöscht�
Text
"fürchteten den Demos und"

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "das Volk. Geduldig und methodisch wurde der Prozess der Entscheidungsfindung entpolitisiert, mit dem Ergebnis, dass der Demos langsam, aber stetig aus der Demokratie verschwand und jegliche politische Entscheidungsfindung in einen alles überwuchernden pseudo-technischen Fatalismus gehüllt wurde. Die nationalen Politiker wurden gut dafür entlohnt, dass sie dabei mitmachten, die Kommission, den Rat, den Finanzministerrat Ecofin, die Eurogruppe und die EZB in politikfreie Zonen zu verwandeln. Wer sich diesem Prozess widersetzte, bekam das Etikett „Europagegner“ verpasst und galt als eklatanter Außenseiter. So nahm der Betrug im Herzen Europas seinen Anfang und führte zur institutionellen Verpflichtung auf eine Politik führte, die heute deprimierende Wirtschaftsdaten und vermeidbare wirtschaftliche Not hervorbringt. Auf dem Weg blieben elementare Prinzipien, denen sich ein zuversichtlicheres Europa früher verpflichtet gefühlt hatte: • Regeln sollten den Menschen Europas dienen, nicht umgekehrt. • Währungen sollten Mittel sein und nicht Selbstzweck. • Ein gemeinsamer Markt ist nur dann mit der Demokratie vereinbar, wenn er gemeinsame Vorkehrungen zum Schutz der schwächeren Europäer und der Umwelt beinhaltet, die demokratisch beschlossen und implementiert werden. • Demokratie darf kein Luxus sein, der Gläubigern zugestanden, Schuldnern jedoch verweigert wird. • Demokratie ist essenziell, um die schlimmsten selbstzerstörerischen Wirkungen des Kapitalismus einzuschränken und neuen Visionen von gesellschaftlicher Harmonie und nachhaltiger Entwicklung Raum zu geben. Es war unvermeidlich, dass Europas Kartell der sozialen Marktwirtschaft daran scheiterte, nach der großen Rezession von 2008 wieder Tritt" 
[Neu]: "die Menschen. Systematisch wurde der Prozess der Entscheidungsfindung entpolitisiert. Langsam verschwand aber kontinuierlich verschwand das Demos aus der EU, so dass sich von dort an politische Entscheidungsfindung in pseudo-technischen Fatalismus transformierte. Die nationalen Politiker wurden für ihr Mitwirken ausreichend entlohnt; sie unterstützten die Metamorphose der Kommission, des Rates, des Finanzministerrates Ecofin, der Eurogruppe und der EZB in politikfreie Zonen: wer sich diesem Prozess widersetzte, wurde zum „Europagegner“ stigmatisiert und augenscheinlich zum Außenseiter. Aus dem Schlangenei erwuchs jene Bedrohung, die sich heute in einer Politik niederschlägt, die auf eine katastrophale Zukunft sowie wirtschaftliche Not hinausläuft, während die elementaren, demokratischen Prinzipien des ursprünglichen und zuversichtlichen Europa auf der Strecke blieben: •  Institutionen sollten den Menschen Europas dienen, nicht umgekehrt •  Währungen sollten Mittel und nicht Selbstzweck sein •  Ein gemeinsamer Markt ist nur dann mit der Demokratie vereinbar, wenn er gemeinsame und demokratisch implementierte Vorkehrungen zum Schutz der Schwachen und der Umwelt beinhaltet •  Demokratie darf kein Luxus sein, der Gläubigern zugestanden, Schuldnern jedoch verweigert wird •  Demokratie ist essenziell, um die schlimmen selbstzerstörerischen Wirkungen des Kapitalismus einzuschränken und neuen Visionen von gesellschaftlicher Harmonie und nachhaltiger Entwicklung Raum zu geben. Es war unvermeidlich, dass Europas Kartell der sozialen Marktwirtschaft daran scheiterte, nach der großen Rezession von 2008 wieder Fuß"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "schuld" 
[Neu]: "Schuld"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "waren, heute" 
[Neu]: "haben, mittlerweile"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "ein noch autoritäreres Auftreten. Und so" 
[Neu]: "autoritäres Benehmen. So"



Schriftfarbe geändert.

Text gelöscht�
Text
"während sie an Legitimität verlieren,"

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "-nur hinter" 
[Neu]: "-hinter"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Dieser Prozess läuft unbemerkt ab und sorgt dafür, dass sich Europas Völker in der Krise nach innen und gegeneinander wenden und vorhandene chauvinistische und fremdenfeindliche Tendenzen sich verstärken." 
[Neu]: "Es ist ein schleichender Prozess, sodass sich die europäischen Staaten in der Krise nach innen und gegeneinander wenden, während chauvinistische und fremdenfeindliche Tendenzen wachsen."



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "„anderen“," 
[Neu]: "„Anderen“,"



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "bewirken, unter der Europa nur leiden wird. Europas jämmerliche Reaktion auf die Banken-und Schuldenkrise und" 
[Neu]: "bewirken. Europas erbärmliche Reaktion auf die Banken-, die Schulden-und"



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "und" 
[Neu]: "als auch"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "verliert. Beispiele dafür sind: •" 
[Neu]: "verliert:"



Schriftfarbe geändert.


DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

¢ Die Niederschlagung des Athener Frohlings und die anschlieBende Auferlegung eines wirtschaftlichen
.Reform’-Programms, das von vornherein zum Scheitern verurteilt war und einen Angriff auf die Integritat
Europas darstellt

* Die unhinterfragte Annahme, dass wann immer ein Staatshaushalt gestUtzt oder eine Bank gerettet
werden mussPdie Schwachsten der Gesellschaft fur die Sunden der Kapitaleigner zu bezahlen héatten

* Die anhaltende Tendenz, Arbeit zu einer Ware zu machen und Demokratie vom Arbeitsplatz zu
verbannen

* Die skandalése Verweigerungshaltung der meisten EU-Mitgliedsstaaten in der Fluchtlingskrise; sie
illustriert, wie ein zerrUttetes europdisches Regierungsmodell moralischen Niedergang und politische
Lahmung nach sich zieht, und belegt, dass auf den Niedergang der europdischen Solidaritat
Fremdenfeindlichkeit gegenuber Nicht-Europd&ern folgt

* Dass es uns merkwurdig erscheint, die drei Worter .europaisch’, AuBen”und Politik” zusammenzusetzen
* Die Nonchalance, mit der die europaischen Regierungen nach den furchtbaren Attentaten von Paris
beschlossen haben, die Lésung liege darin, wieder Grenzen zu errichten, obwohl die meisten Attentater EU-
BUrger waren - ein weiteres Zeichen der moralischen Panik einer Europdische Union, die nicht in der Lage
ist, die Europder zu gemeinsamen Reaktionen auf gemeinsame Probleme zu bringen.

SUNSER HORIZONT

Unser politisches Gespur verlangt, dass wir innerhalb eines verninftigen Zeitrahmens bestimmte Ziele
erreichen. Deshalb setzt sich DIEM25 vier Meilensteine in regelmaBigen Zeitabschnitten zum Ziel, um bis
2025 ein vollkommen demokratisches, funktionierendes Europa aufzubauen.

Gegenwartig fuhlen die Europder geradezu, wie die EU-Institutionen sie Uberall im Stich lassen. Von
Helsinki bis Lissabon, von Dublin bis Kreta, von Leipzig bis Aberdeen spiren sie, dass eine groBe
und dringliche Entscheidung auf sie zukornmt: die Entscheidung zwischen echter Demokratie und
schleichender Auflésung.

Wenn man uns fragt, was wir wollen und wann wir es wollen, antworten wir:
SOFORT: volle Transparenz bei der Entscheidungsfindung

* Sitzungen des EU-Rats, von Ecofin, Beratungen Uber Steuerfragen und Sitzungen der Eurogruppe
mussen per Livestream &ffentlich gemacht werden.

* Die Protokolle der Sitzungen des Gouverneursrates der Europdaischen Zentralbank mussen innerhalb
weniger Wochen veréffentlicht werden.

¢ Alle Dokumente im Zusammenhang mit wichtigen Verhandlungen (zum Beispiel TTIP, Rettungs’-
Kredite, Uber den Status GroBbritanniens), die alle Facetten der Zukunft der Europder betreffen, missen
ins Netz gestellt werden.

* Alle Lobbyisten mussen sich registrieren lassen und dabei die Namen ihrer Kunden angeben, wie viel
Geld sie erhalten und wann sie sich mit (gewdhlten und nicht gewahlten) Vertretern Europas getroffen
haben.

INNERHALB VON ZWOLF MONATEN: die aktuelle Wirtschaftskrise mit den bestehenden Institutionen
und im Rahmen der bestehenden EU-Vertrage angehen.


Text eingefügt�
Text
"• "

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text eingefügt�
Text
"dass"

Text gelöscht�
Text
"hätten"

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "hätten • "



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "EU-Mitglieder" 
[Neu]: "EU-Mitgliedsstaaten"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text gelöscht�
Text
"WAS IST ZU TUN?"

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Der Realitätssinn verlangt, dass wir uns vornehmen, in einem realistischen Zeitrahmen bestimmte Ziele als Meilensteine zu erreichen. Deshalb setzt sich DiEM25 vier Durchbrüche" 
[Neu]: "Unser politisches Gespür verlangt, dass wir innerhalb eines vernünftigen Zeitrahmens bestimmte Ziele erreichen. Deshalb setzt sich DiEM25 vier Meilensteine"



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "zu einem vollkommen demokratischen, funktionierenden Europa zu gelangen. Heute kommt es den Europäern so vor, als würden" 
[Neu]: "ein vollkommen demokratisches, funktionierendes Europa aufzubauen. Gegenwärtig fühlen die Europäer geradezu, wie"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "die Europäer," 
[Neu]: "sie,"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "zukommt," 
[Neu]: "zukommt:"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Wir müssen uns zur Einigkeit entschließen, um dafür zu sorgen, dass Europa die Wahl trifft, die auf der Hand liegt: echte Demokratie! Auf die Frage," 
[Neu]: "Wenn man uns fragt,"



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Volle" 
[Neu]: "volle"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Gouverneursrats" 
[Neu]: "Gouverneursrates"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Die" 
[Neu]: "die"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "angehen" 
[Neu]: "angehen."



Schriftfarbe geändert.


DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

Europas gegenwartige Krise entfaltet sich gleichzeitig in funf Bereichen:

¢ Staatsschulden

¢ Banken

¢ |nvestitionsschwéache
* Migration

¢ \Wachsende Armut

Fur alle funf Bereiche sind nationale Regierungen zustandig. Aufgrund der internationalen Tragweite
der Krisen sind ihnen jedoch die Hande gebunden.

DIiEM25 hingegen wird detaillierte politische Vorschlage prasentieren, wie alle funf Bereiche europaisiert
werden kénnen, wahrend gleichzeitig die willkirliche Macht Brussels zurockgedrangt und die Macht

an die nationalen Parlamente, an Regionalrate, an Stadtparlamente und Kommunen zurickgegeben
wird. Die politischen Vorschlage werden darauf abzielen, bestehende Institutionen wieder starker zu
beteiligen (durch eine kreative Neuinterpretation vorhandener Vertrage und Satzungen), um der Krise der
Staatsschulden, der Banken, der Investitionsschwache und der wachsenden Armut entgegenzutreten.

INNERHALB VON ZWEI JAHREN: eine verfassunggebende Versammlung

Die Menschen Europas haben ein Recht, sich mit der Zukunft der Union zu befassen, und die Pflicht,

aus Europa (bis 2025) eine voll entwickelte Demokratie mit einem souverdnen Parlament zu machen,
das die nationale Selbstbestimmung respektiert und die Macht mit den nationalen Parlamenten,

mit Regionalversammlungen und Gemeindeparlamenten teilt. Dafur muss eine Versammlung seiner
Reprasentanten einberufen werden. DIEM25 wird fur eine verfassunggebende Versammlung werben,
die aus Vertretern besteht, die Uber transnationale Listen gewdhlt werden. Wenn heute Universitaten in
Brussel Forschungsfinanzierung beantragen, mussen sie landerUbergreifende Allianzen bilden. Genauso
mUssen auch bei den Wahlen fur die verfassunggebende Versammlung Wahllisten vorliegen, auf denen
Kandidaten aus vielen europdischen Landern stehen. Die Versammlung, die daraus hervorgehen wird,
wird die Befugnis haben, Uber eine kinftige demokratische Verfassung zu entscheiden, die innerhalb eines
Jahrzehnts die bestehenden europdischen Vertrage ersetzen wird.

BIS 2025: Umsetzung der BeschlUsse der Verfassunggebenden Versammlung

WER WIRD DEN WANDEL HERBEIFUHREN?

Wir, die Européer, haben die Pflicht, uns die Kontrolle Gbef)Europa von nicht rechenschaftspflichtigen
.Technokraten®, Politikern, die ihre Komplizen sind, und dubiosen Institutionen zurickzuholen.

Wir kommen aus allen Teilen des Kontinents und sind vereint durch unterschiedliche Kulturen,
Sprachen, Akzente, parteipolitische Ausrichtung, Hautfarbe, Geschlecht, Glaubensuberzeugungen und
unterschiedliche Vorstellungen, wie eine gute Gesellschaft aussieht.


Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "gegenwärtig die nationalen Regierungen zuständig, die aber handlungsunfähig sind. DiEM25 wird detaillierte politische Vorschläge vorlegen," 
[Neu]: "nationale Regierungen zuständig. Aufgrund der internationalen Tragweite der Krisen sind ihnen jedoch die Hände gebunden. DiEM25 hingegen wird detaillierte politische Vorschläge präsentieren,"



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Eine Verfassunggebende Versammlung Das Volk Europas hat" 
[Neu]: "eine verfassunggebende Versammlung Die Menschen Europas haben"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Verfassunggebende" 
[Neu]: "verfassunggebende"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Verfassunggebende" 
[Neu]: "verfassunggebende"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Völker Europas," 
[Neu]: "Europäer,"



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.

Text gelöscht�
Text
"unser"


DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

Wir bilden DiEM25 in der Absicht, von einem Europa nach dem Motto Wir, die Regierungen” und ,Wir, die
Technokraten’ zu einem Europa nach dem Motto Wir, die Europagesellschaft’ zu gelangen.

Unsere vier Grundsatze lauten:

* Kein Land kann frei sein, wenn die Demokratie eines anderen verletzt wird.

* Kein Land kann in Wirde leben, wenn einem anderen die Wurde vorenthalten wird.

* Kein Land kann auf Wohlstand hoffen, wenn ein anderes in permanente Zahlungsunfahigkeit und
wirtschaftliche Depression gedrangt wird.

* Kein Land kann wachsen, ohne dass seine schwachsten Burger Zugang zu grundlegenden Gitern
haben, ohne das Ziel menschlicher Entwicklung, 6kologischen Gleichgewichts und der Uberwindung der
Ara der fossilen Brennstoffe.

Wir schlieBen uns einer groBartigen Tradition von Europdern an, die jahrhundertelang gegen die
angebliche Weisheit" gekampft haben, dass Demokratie ein Luxus ist und die Schwachen zu erleiden
haben, was sie erleiden mussen.

Entsprechend bekennen wir uns mit Herz, Verstand und Willen zu diesen Verpflichtungen und erkléren:

UNSER VERSPRECHEN

Wir rufen unsere europdischen Mitmenschen dazu auf, sich uns unverziglich anzuschlieBen und mit uns
die Bewegung zu grinden, die wir DIEM25 nennen, um

* gemeinsam gegen das europdische Establishment zu kdmpfen, das die Demokratie zutiefst verachtet,
um die Europdische Union zu demokratisieren

* der Reduzierung aller politischen Verhaltnisse auf Machtverhaltnisse ein Ende zu machen, die dann als
rein technokratische Entscheidungen ausgegeben werden

* die EU-Burokratie dem Willen der Europder zu unterwerfen

* die gewohnheitsmaBige Dominanz der Macht der Konzerne Uber den Willen der Burger zu beenden

* die Regeln, die fUr unseren gemeinsamen Markt und die gemeinsame Wahrung gelten, wieder zu
repolitisieren.

Wir sind der Meinung, dass das Modell nationaler Parteien, die im Europaischen Parlament fluchtige
Allianzen eingehen, uberholt ist. Der Kampf um Demokratie von unten (auf lokaler, regionaler oder
nationaler Ebene) ist nétig, aber er kann nicht ohne eine internationalistische Strategie gefuhrt werden,
die auf eine paneuropdaische Koalition fur die Demokratisierung Europas abzielt. Die europdischen
Demokraten missen erst zusammenkommen, eine gemeinsame Agenda beschlieBen und dann Wege
finden, um sie mit Kommunen und auf regionaler und nationaler Ebene zu realisieren.

Unser Ubergreifendes Ziel, die Europaische Union zu demokratisieren, ist mit dem Wunsch verwoben,
die (86konomische, politische und gesellschaftliche) Selbstregierung auf lokaler, kornmunaler, regionaler
und nationaler Ebene zu férdern; die Korridore der Macht fur die Allgemeinheit zu 6ffnen; soziale

und birgerschaftliche Bewegungen aufzunehmen, und alle Ebenen der Regierung von der Macht der
Burokratien und der Unternehmen zu befreien.


Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Völker Europas“" 
[Neu]: "Europagesellschaft“"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "• Kein europäisches Volk" 
[Neu]: "•  Kein Land"



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "• Kein europäisches Volk" 
[Neu]: "•  Kein Land"



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "• Kein europäisches Volk" 
[Neu]: "•  Kein Land"



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "• Kein europäisches Volk" 
[Neu]: "•  Kein Land"



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text eingefügt�
Text
"erleiden"

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "und" 
[Neu]: "um"



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "souveränen Völker Europas zu unterwerfen •" 
[Neu]: "Europäer zu unterwerfen • "



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.


DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

Wir glauben an ein Europa der Vernunft, der Freiheit, der Toleranz und der Fantasie, das@urch
Transparenz in allen Bereichen, wahre Solidaritat und echte Demokratie erméglicht wird.

Wir wollen

* ein demokratisches Europa, in dem alle politische Macht von der Europagesellschaft ausgeht

* ein transparentes Europa, in dem alle Entscheidungsprozesse unter den wachsamen Augen der Burger
stattfinden

* ein geeintes Europa, in dem die Burger innerhalb eines Landes genauso viel gemeinsam haben wie mit
den BUrgern anderer Lander

* ein redlistisches Europa, das sich radikale, aber erreichbare demokratische Reformen vornimmt

* ein dezentralisiertes Europa, das die Zentralgewalt nutzt, um méglichst viel Demokratie am
Arbeitsplatz, in groBen und kleinen Stadten, Regionen und Landern durchzusetzen

* ein pluralistisches Europa der unterschiedlichen Regionen, Ethnien, Glaubensuberzeugungen, Nationen,
Sprachen und Kulturen

* ein egalitares Europa, das die Verschiedenheit feiert und der Diskriminierung nach Geschlecht,
Hautfarbe, sozialer Schicht oder sexueller Orientierung ein Ende bereitet

* ein kultiviertes Europa, das seine kulturelle Vielfalt@utzt und sich nicht nur um sein unschatzbares
Kulturerbe kimmert, sondern auch die Werke kritischer Kinstler, Musiker, Schriftsteller und Dichter férdert
* ein soziales Europa, das anerkennt, dass Freiheit nicht nur Freiheit von Einmischung bedeutet, sondern
auch grundlegende GuUter erfordert, die einen Menschen frei von Not und Ausbeutung machen

* ein produktives Europa, dass Investitionen in gemeinsamen, gronen Wohlstand lenkt

* ein nachhaltiges Europa, das mit den Ressourcen des Planeten auskommt, seinen 6kologischen
FuBabdruck méglichst klein halt und so viele fossile Brennstoffe wie méglich in der Erde lasst

* ein 6kologisches Europa, das sich fur einen echten weltweiten grinen Wandel einsetzt

* ein kreatives Europa, das die innovativen Krafte der Fantasie seiner Burger freisetzt

* ein technologisches Europa, das neue Technologien im Dienst der Solidaritat voranbringt

* ein historisch bewusstes Europa, das nach einer strahlenden Zukunft strebt, ohne seine Vergangenheit zu
verbergen

* ein internationalistisches Europa, das Nicht-Européer als gleichwertig ansieht

* ein friedliches Europa, das die Spannungen in seinen 6stlichen Gebieten und im Mittelmeerraum
abbaut und als Bollwerk gegen die Sirenen des Militarismus und Expansionismus wirkt

* ein offenes Europa, das aufgeschlossen ist fur Ideen, Menschen und Anregungen aus der ganzen Welt,
das Zaune und Grenzen als Zeichen der Schwache betrachtet, die im Namen der Sicherheit Unsicherheit
verbreiten

* ein befreites Europa, in dem Privilegien, Vorurteile und die Drohung mit Gewalt keinen Platz haben,

in dem Europder in weniger stereotype Rollen hineingeboren werden und gleiche Chancen haben,

ihre Potenziale zu entfalten und Uber ihr Leben, ihre Arbeit und ihren Platz in der Gesellschaft selbst zu
bestimmen.

Carpe DIEM25

www.diem25.org/join


Text gelöscht�
Text
"ermöglicht wird"

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "Demokratie." 
[Neu]: "Demokratie ermöglicht wird."



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "den souveränen Völkern Europas ausgeht •" 
[Neu]: "der Europagesellschaft ausgeht • "



Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "die" 
[Neu]: "seine"



Schriftfarbe geändert.

Text gelöscht�
Text
"seiner Völker"

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
Text
[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.

Text ersetzt�
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Europa demokratisieren!
Europa wird demokratisiert
oder es wird zerfallen!

»wDIEM2s
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[Neu]: "Democracy in Europe Movement 2025, Bewegung für ein demokratisches"





DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

EIN MANIFEST FUR DIE DEMOKRATISIERUNG EUROPAS

Obwohl sich die Machtigen in Europa so um ihre weltweite Wettbewerbsfahigkeit, um Migration und
Terrorismus sorgen, jagt ihnen nur eines wirklich Angst ein: die Demokratie! Sie berufen sich auf die
Demokratie, aber nur, um sie in der Praxis zu verleugnen, auszutreiben und zu unterdrucken. Sie wollen die
Demokratie fur sich vereinnahmen, umgehen, korrumpieren, mystifizieren, usurpieren und manipulieren,
um ihre Energie zu brechen und ihre Méglichkeiten zu blockieren.

Denn eine Herrschaft der Vélker Europas, eine Regierung durch den Demos ist der gemeinsame Alptraum

- der Brusseler Burokratie (und ihrer mehr als 10.000 Lobbyisten)

- ihrer Eingreiftrupps und der Troika, die sie zusammen mit nicht gewdhlten - Technokraten™ aus anderen
internationalen und europaischen Institutionen gebildet haben

- der machtigen Eurogruppe, die jede gesetzliche oder vertragliche Grundlage fehlt - der geretteten
Banker, Fondsmanager und wiedererstehenden Oligarchien, die weiterhin die Massen und ihre organisierte
Artikulation verachten

- politischer Parteien, die sich auf Liberalismus, Demokratie, Freiheit und Solidaritat berufen und deren
elementarste Grundsatze verraten, sobald sie an der Regierung sind

- von Regierungen, die grausame Ungleichheit férdern, indem sie eine selbstzerstérerische Austeritat
verhangen

- von Medienmogulen, die die Kunst, Angste zu schuren, zu einer groBartigen Quelle von Macht und Profit
entwickelt haben

- von Konzernen, die in Zusammenarbeit mit geheimniskramerischen &ffentlichenEinrichtungen auf die
gleichen Angste setzen, um Geheimhaltung und eine Kulturder Uberwachung zu propagieren und die
offentliche Meinung in ihrem Sinne zu beeinflussen.

Die Europaische Union war eine auBerordentliche Leistung. Sie hat europaische Vélker, die
unterschiedliche Sprachen sprechen und unterschiedliche Kulturen pflegen, in Frieden zusammengefUhrt
und damit bewiesen, dass es méglich ist, einen gemeinsamen Rahmen der Menschenrechte auf einem
Kontinent zu errichten, auf dem vor noch nicht allzu langer Zeit mérderischer Chauvinismus, Rassismus
und Barbarei herrschten. Die Europaische Union hatte der sprichwértliche Leuchtturm sein kénnen,

sie hatte der Welt zeigen kénnen, wie aus jahrhundertelangen Konflikten und Bigotterie Frieden und
Solidaritat entstehen kénnen.

Doch leider trennen eine gemeinsame Burokratie und eine gemeinsame Wahrung heute die europdischen
Vélker, die trotz unterschiedlicher Sprachen und Kulturen auf dem Weg zur Einigung waren. Eine
Verschwérung kurzsichtiger Politiker, 6konomisch naiver Beamter und in Finanzdingen inkompetenter
.Experten’ unterwirft sich sklavisch den Beschlussen der Finanz- und Industriekonzerne, entfremdet

die Europder einander und schirt eine gefahrliche europafeindliche Stimmung. Stolze Vélker werden
gegeneinander aufgestachelt. Nationalismus, Extremismus und Rassismus erwachen wieder.

I Zentrum unserer zerfallenden EU liegt ein béser Betrug: Ein durch und durch politischer,
undurchsichtiger und autokratischer Entscheidungsprozess wird zu einem ,unpolitischen’, rein
technischen’, prozeduralen”und neutralen’ Verfahren erklart. Dessen Zweck ist es, die Europ&er daran zu
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[Alt]: "in Europa so" 
[Neu]: "Europas"



Schriftfarbe geändert.



Text gelöscht�

Text

"die"



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "auf die Demokratie, aber nur, um sie in der Praxis zu verleugnen, auszutreiben und zu unterdrücken. Sie wollen die Demokratie für sich vereinnahmen, umgehen, korrumpieren, mystifizieren, usurpieren und manipulieren, um ihre Energie zu brechen und ihre Möglichkeiten zu blockieren. Denn eine Herrschaft der Völker Europas, eine Regierung durch den Demos ist der gemeinsame Alptraum • der Brüsseler Bürokratie (und ihrer mehr als 10.000 Lobbyisten) • ihrer Eingreiftrupps und der Troika, die sie zusammen mit nicht gewählten „Technokraten“ aus anderen internationalen und europäischen Institutionen gebildet haben • der mächtigen Eurogruppe, die jede gesetzliche oder vertragliche Grundlage fehlt • der geretteten Banker, Fondsmanager und wiedererstehenden Oligarchien, die weiterhin die Massen und ihre organisierte Artikulation verachten • politischer Parteien, die sich auf Liberalismus, Demokratie, Freiheit und Solidarität berufen und deren elementarste Grundsätze verraten, sobald sie an der Regierung sind • von Regierungen, die grausame Ungleichheit fördern, indem sie eine selbstzerstörerische Austerität verhängen • von Medienmogulen, die die Kunst, Ängste zu schüren, zu einer großartigen Quelle von Macht und Profit entwickelt haben • von Konzernen, die in Zusammenarbeit mit geheimniskrämerischen öffentlichenEinrichtungen auf die gleichen Ängste setzen, um Geheimhaltung und eine Kulturder Überwachung zu propagieren und die öffentliche Meinung in ihrem Sinne zu beeinflussen. Die Europäische Union war eine außerordentliche Leistung. Sie hat europäische Völker, die unterschiedliche Sprachen sprechen und unterschiedliche Kulturen pflegen, in Frieden zusammengeführt und damit bewiesen, dass es möglich ist, einen gemeinsamen Rahmen der Menschenrechte auf einem Kontinent zu errichten, auf dem vor noch nicht allzu langer Zeit mörderischer Chauvinismus, Rassismus und Barbarei herrschten. Die Europäische Union hätte der sprichwörtliche Leuchtturm sein können, sie hätte der Welt zeigen können, wie aus jahrhundertelangen Konflikten und Bigotterie Frieden und Solidarität entstehen können. Doch leider trennen eine gemeinsame Bürokratie und eine gemeinsame Währung heute die europäischen Völker, die trotz unterschiedlicher Sprachen und Kulturen auf dem Weg zur Einigung waren. Eine Verschwörung kurzsichtiger Politiker, ökonomisch naiver Beamter und in Finanzdingen inkompetenter „Experten“ unterwirft sich sklavisch den Beschlüssen der Finanz-und Industriekonzerne, entfremdet die Europäer einander und schürt eine gefährliche europafeindliche Stimmung. Stolze Völker werden gegeneinander aufgestachelt. Nationalismus, Extremismus und Rassismus erwachen wieder. Im Zentrum unserer zerfallenden EU liegt ein böser Betrug: Ein durch und durch politischer, undurchsichtiger und autokratischer Entscheidungsprozess wird zu einem „unpolitischen“, „rein technischen“, „prozeduralen“ und „neutralen“ Verfahren erklärt. Dessen Zweck ist es, die Europäer daran zu" 
[Neu]: "zwar auf Demokratie, verleugnen und unterdrücken sie aber in der Praxis. Sie vereinnahmen sich der Demokratie, sie umgehen, korrumpieren, mystifizieren, usurpieren und manipulieren sie um ihre Dynamik zu blockieren und ihre Möglichkeiten zu begrenzen. Die aktuellen Herrscher fürchten eine gemeinsame Regierung der Herrschaft der Menschen in Europa, sie fürchten eine gerechte Regierung durch den wahren Demos. Es ist ein Alptraum, für jene, die die Macht leben: •  die Brüsseler Bürokratie und den zehntausenden Lobbyisten •  die undemokratischen EU-Agenturen sowie die Troika, die sie zusammen mit niemals gewählten „Technokraten“ aus internationalen und europäischen Institutionen gebildet haben wurden. •  die mächtige und monetäre Eurogruppe, der jede gesetzliche und vertragliche Grundlage fehlt •  die geretteten Banker, Fondsmanager und erstarkenden Oligarchien, die die Massen und ihre Bedürfnisse verachten •  politische Parteien, die sich auf Liberalismus, Demokratie, Freiheit und Solidarität berufen, jedoch deren elementare Grundsätze verraten, sobald sie an der Regierung sind •  die Regierungen, die schamlos Ungleichheit fördern, indem sie quälende Austerität verhängen •  die Medienmogule, die die ihre gesellschaftlichen Aufträge zur Meinungsbildung zu einer auf Angst basierenden Quelle von Macht und Profit entwickelt haben •  die global agierenden Konzerne, die in Zusammenarbeit mit intransparenten, staatlichen Einrichtungen die gleichen Ängste bedienen, und durch die alltägliche Überwachungskultur gezielt Meinungen beeinflussen können. Gleichzeitig bilden die Herrscher selbst den Alptraum, den diejenigen, die unter ihrer Herrschaft leiden, träumen müssen. Dabei war die Idee Europas, die Europäische Union, ein verheißungsvolles Versprechen für Generationen von kriegsmüden, ausgebeuteten Menschen. Sie hat unterschiedliche Sprachen und Kulturen vereint, und dadurch bewiesen, dass es möglich ist, einen gemeinsamen Rahmen der Menschenrechte auf einem Kontinent zu errichten, auf dem zuvor mörderischer Chauvinismus, Rassismus und Barbarei herrschten. Die Europäische Union hätte der sprichwörtliche Leuchtturm sein können, sie hätte der Welt zeigen können, wie aus jahrhundertelangen Konflikten und Bigotterie Frieden und Solidarität entsteht. Doch die gemeinsame Bürokratie und die gemeinsame Währung scheinen Europa heute vielmehr zu trennen, als zu vereinen. Eine Seilschaft kurzsichtiger Politiker, ökonomisch naiver Beamter und unbeholfener Finanzexperten unterwirft sich blind den Dogmen der Finanz-und Industriekonzerne, entfremdet die Europäer einander und schürt eine entflammbare, europafeindliche Atmosphäre: Nationalismus, Extremismus und Rassismus erwachen wieder. Im Zentrum unserer zerfallenden EU liegt ein böser Betrug: sind die Entscheidungsprozesse der EU ohnehin undurchsichtig, autokratisch jedoch schrecklich wirksam, verkommen sie zunehmend zu einem apolitischen, leblosen, diskussionslosen Verfahren. Dessen Zweck ist der europäische Kontrollverlust über die eigene"



Schriftfarbe geändert.





DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

hindern, eine demokratische Kontrolle Uber ihre Wa&hrung, ihre Finanzen, ihre Arbeitsbedingungen und ihre
Umwelt auszuUben. Der Preis dieser Tauschung ist nicht nur das Ende der Demokratie, sondern auch eine
schlechte Wirtschaftspolitik:

- Die Volkswirtschaften der Eurozone werden in den Abgrund eines Wettbewerbs um die harteste
Austeritatspolitik getrieben, was zu einer anhaltenden Rezession in den schwacheren Landern und zu
Investitionsschwache in den Kernlandern fuhrt.

- Die EU-Mitglieder, die nicht der Eurozone angehéren, wenden sich von Europa ab, suchen Inspiration und
Partner in dunklen Ecken, wo sehr wahrscheinlich

undurchsichtige Freihandelsvereinbarungen auf sie warten, die sie binden und

ihre Souveranitat aushséhlen.

« In ganz Europa wachsen ifpungekanntem AusmaB Ungleichheit,

Hoffnungslosigkeit und Misanthropie.

Wir sehen uns zwei gleichermaBen bedrohlichen Optionen gegenuber:

- Ruckzug in den Kokon unserer Nationalstaaten, oder
« Unterwerfung unter Brissels demokratiefreie Zone

Es muss noch einen anderen Weg geben. Und es gibt einen anderen Weg!

Gegen diesen Weg straubt sich das offizielle Europa’ mit jeder Faser seiner autoritaren Gesinnung:

Ein demokratischer Aufbruch!

Unsere Bewegung DiIEM25 méchte genau zu einem solchen Aufbruch aufrufen.

Hinter DIEM2S steht ein einfacher, radikaler Gedanke:

Demokratisieren wir Europa! Denn die EU wird entweder demokratisch sein, oder sie wird zerfallen!

Unser Ziel, Europa zu demokratisieren, ist realistisch. Es ist nicht utopischer, als es die Grindung

der ursprunglichen Europaischen Union war. Tatséchlich ist es weniger utopisch als der Versuch, die
bestehende, antidemokratische, zerfallende Europdische Union am Leben zu halten.

Unser Ziel, Europa zu demokratisieren, ist @uBerst dringlich, denn wenn wir nicht schnell beginnen, kénnte
es unmaglich werden, den institutionalisierten Widerstand aufzubrechen, bevor Europa den Punkt erreicht
hat, von dem an eine Umkehr nicht mehr méglich ist. Wir setzen fur diesen Prozess ein Jahrzehnt an, bis
2025.

Wenn wir es nicht schaffen, Europa innerhalb maximal eines Jahrzehnts zu demokratisieren, wenn es den
autokratischen Machten in Europa gelingt, die Demokratisierung abzuwirgen, dann wird Europa unter

seiner Hybris zusammenbrechen, zersplittern, und sein Sturz wird ungekannte Not verbreiten - Uberall,
nicht nur in Europa.
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[Alt]: "hindern, eine demokratische Kontrolle über ihre Währung, ihre Finanzen, ihre Arbeitsbedingungen und ihre Umwelt auszuüben. Der Preis dieser Täuschung ist nicht nur das Ende der Demokratie, sondern auch eine schlechte" 
[Neu]: "Währung, die eigenen Finanzen, über die Arbeitsbedingungen und letztlich über die eigene Umwelt in der wir leben. Der Preis dieser Täuschung ist nicht nur der Verlust der Demokratie, sondern auch eine zerstörerische"
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[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
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[Alt]: "den Abgrund eines Wettbewerbs um die härteste Austeritätspolitik getrieben, was zu einer anhaltenden Rezession in den schwächeren Ländern und zu Investitionsschwäche in den Kernländern führt. • Die EU-Mitglieder," 
[Neu]: "eine austeritätspolitische Wettbewerbsspirale getrieben mit den Folgen der anhaltenden Rezession in ökonomisch schwächeren Ländern und einer Investitionsschwäche in den Kernländern. •  Die EU-Mitgliedsstaaten,"



Schriftfarbe geändert.
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[Alt]: "Partner in dunklen Ecken," 
[Neu]: "neue Partner an anderen Orten,"



Schriftfarbe geändert.
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[Alt]: "auf sie warten," 
[Neu]: "aufwarten,"
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[Alt]: "aushöhlen. •" 
[Neu]: "Schritt für Schritt aushöhlen. • "



Schriftfarbe geändert.
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[Alt]: "bedrohlichen Optionen gegenüber: •" 
[Neu]: "bedrohliche Szenarien: • "



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
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[Alt]: "Nationalstaaten, oder • Unterwerfung unter Brüssels demokratiefreie Zone Es muss noch einen anderen Weg geben. Und es gibt einen anderen Weg! Gegen diesen Weg sträubt sich das offizielle „Europa“ mit jeder Faser seiner autoritären Gesinnung: Ein demokratischer Aufbruch! Unsere Bewegung DiEM25 möchte genau zu einem solchen Aufbruch aufrufen. Hinter DiEM25 steht ein einfacher, radikaler Gedanke:" 
[Neu]: "Nationalstaaten •  Unterwerfung unter die demokratiefreie Zone Brüssels. Aber es geht auch anders! Es gibt einen anderen Weg! Auch wenn sich das offizielle „Europa“ gegen diese Möglichkeit, ja gegen diese Chance sträubt, und zwar mit jeder Faser ihrer autoritären Gesinnung, möchte unsere Bewegung DiEM25 diese Chance ergreifen und aufrufen, zu einem demokratischen Erwachen! DiEM25 steht für einen schlichten, doch radikalen Gedanken:"



Schriftfarbe geändert.
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[Alt]: "wird entweder demokratisch sein," 
[Neu]: "muss demokratisch werden,"



Schriftfarbe geändert.
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[Alt]: "Unser Ziel, Europa zu demokratisieren, ist realistisch. Es ist nicht utopischer, als es die Gründung der ursprünglichen Europäischen Union war. Tatsächlich ist es weniger utopisch als der Versuch, die bestehende, antidemokratische, zerfallende Europäische Union am Leben zu halten. Unser Ziel, Europa zu demokratisieren, ist äußerst dringlich, denn wenn wir nicht schnell beginnen, könnte es unmöglich werden, den institutionalisierten Widerstand aufzubrechen, bevor Europa den Punkt erreicht hat, von dem an eine Umkehr nicht mehr möglich ist. Wir setzen für diesen Prozess ein Jahrzehnt an, bis 2025. Wenn wir es nicht schaffen, Europa innerhalb maximal eines Jahrzehnts zu demokratisieren, wenn es den autokratischen Mächten in Europa gelingt, die Demokratisierung abzuwürgen, dann wird Europa unter seiner Hybris zusammenbrechen, zersplittern, und sein Sturz wird ungekannte Not verbreiten – überall, nicht nur in Europa." 
[Neu]: "Wir bleiben realistisch. Denn unser Ziel ist nicht mehr utopisch, als es die Gründung der Europäischen Union war. Und schon gar nicht ist es mehr utopisch, als der Versuch, die bestehende, antidemokratische EU zu erhalten. Es ist dringend. Europa nähert sich einem kritischen Punkt, hernach es unmöglich werden kann, den institutionalisierten Widerstand zu brechen. Europa nähert sich dem historischen Point of no return, der innerhalb nur eines Jahrzehnts bereits erreicht sein könnte: 2025. Wenn wir es nicht schaffen, Europa innerhalb dieses Jahrzehnts zu demokratisieren, wenn es den autokratischen Mächten in Europa gelingt, die Demokratisierung abzuwürgen, dann wird Europa unter seiner Hybris auseinanderbrechen. In Europa und in der ganzen Welt wird die Zersplitterung ungekannte Not verbreiten."



Schriftfarbe geändert.





DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

WARUM?VERLIERT EUROPA SEINEIINTEGRITAT UND SEINE SEELE?

In den Nachkriegsjahrzehnten, in denen die EU erbaut wurde, wurden nationaleKulturen in einem Geist
des Internationalismus, der Uberwindung von Grenzen, gemeinsamen Wohlstands und eines steigenden
Lebensstandards wiederbelebt, alles Entwicklungen, die die Européer einander néher brachten. Aber im
Herzen des Integrationsprozesses lag ein Schlangenei.

Okonomisch betrachtet, begann die EU als ein Kartell der Schwerindustrie (spater bezog sie noch die
Bauern mit ein), das entschlossen war, die Preise zu diktieren und die Gewinne des Oligopols durch die
Brusseler Burokratie zu verteilen. Das im Entstehen begriffene Kartell und seine in BrUssel beheimateten
Verwalter furchteten den Demos und verachteten die Idee einer Regierung durch das Volk.

Geduldig und methodisch wurde der Prozess der Entscheidungsfindung entpolitisiert, mit dem
Ergebnis, dass der Demos langsam, aber stetig aus der Demokratie verschwand und jegliche politische
Entscheidungsfindung in einen alles Gberwuchernden pseudo-technischen Fatalismus gehollt wurde.
Die nationalen Politiker wurden gut dafir entlohnt, dass sie dabei mitmachten, die Kommission, den
Rat, den Finanzministerrat Ecofin, die Eurogruppe und die EZB in politikfreie Zonen zu verwandeln.
Wer sich diesem Prozess widersetzte, bekam das Etikett Europagegner’ verpasst und galt als eklatanter
AuBenseiter.

So nahm der Betrug im Herzen Europas seinen Anfang und fuhrte zur institutionellen Verpflichtung

auf eine Politik fUhrte, die heute deprimierende Wirtschaftsdaten und vermeidbare wirtschaftliche Not
hervorbringt. Auf dem Weg blieben elementare Prinzipien, denen sich ein zuversichtlicheres Europa froher
verpflichtet gefuhlt hatte:

- Regeln sollten den Menschen Europas dienen, nicht umgekehrt.

- Wahrungen sollten Mittel sein und nicht Selbstzweck.

- Ein gemeinsamer Markt ist nur dann mit der Demokratie vereinbar, wenn er gemeinsame Vorkehrungen
zum Schutz der schwécheren Européer und der Umwelt beinhaltet, die demokratisch beschlossen und
implementiert werden.

- Demokratie darf kein Luxus sein, der Glaubigern zugestanden, Schuldnern jedoch verweigert wird.

- Demokratie ist essenziell, um die schlimmsten selbstzerstérerischen Wirkungen des Kapitalismus einzuschrénken
und neuen Visionen von gesellschaftlicher Harmonie und nachhaltiger Entwicklung Raum zu geben.

Es war unvermeidlich, dass Europas Kartell der sozialen Marktwirtschaft daran scheiterte, nach der groBen
Rezession von 2008 wieder Tritt zu fassen; doch in Reaktion darauf gebarden sich die europdischen
Institutionen, die schuld an dem Scheitern waren, heute autoritarer denn je. Je mehr sie die Demokratie
ersticken und je rascher ihre politische Autoritat an Legitimitat verliert, desto stérker werden die Krafte
der wirtschaftlichen Rezession und desto dringlicher erscheint ihnen ein noch autoritareres Auftreten. Und
so erlangen die Feinde der Demokratie neue Macht, wéhrend sie an Legitimitéat verlieren, und Hoffnung
und Wohlstand bleiben den Wenigen vorbehalten, die sie — abgeschirmt vom Rest der Gesellschaft - nur
hinter Toren und Zaunen genieBen kénnen.
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[Alt]: "Nachkriegsjahrzehnten, in denen die EU erbaut wurde, wurden nationaleKulturen in einem Geist des Internationalismus, der Überwindung von Grenzen," 
[Neu]: "Nachkriegsjahrzehnten erlebten die Kulturen einen Geist des Internationalismus, der Überwindung von Grenzen, des"



Schriftfarbe geändert.
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[Alt]: "Lebensstandards wiederbelebt, alles" 
[Neu]: "Lebensstandards. Es waren"



Schriftfarbe geändert.



Text eingefügt�

Text

"Im Errichten der EU fanden diese Entwicklungen ihren Ausdruck."
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[Alt]: "Ökonomisch betrachtet, begann die EU als ein Kartell der Schwerindustrie (später bezog sie noch die Bauern mit ein), das entschlossen war, die Preise zu diktieren und die" 
[Neu]: "Die EU hob sich ökonomisch aus der Taufe durch ein Kartell der Schwerindustrie (die Agrarindustrie wurde später integriert). Es war entschlossen, Preise zu diktieren und"



Schriftfarbe geändert.
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[Alt]: "das Volk. Geduldig und methodisch wurde der Prozess der Entscheidungsfindung entpolitisiert, mit dem Ergebnis, dass der Demos langsam, aber stetig aus der Demokratie verschwand und jegliche politische Entscheidungsfindung in einen alles überwuchernden pseudo-technischen Fatalismus gehüllt wurde. Die nationalen Politiker wurden gut dafür entlohnt, dass sie dabei mitmachten, die Kommission, den Rat, den Finanzministerrat Ecofin, die Eurogruppe und die EZB in politikfreie Zonen zu verwandeln. Wer sich diesem Prozess widersetzte, bekam das Etikett „Europagegner“ verpasst und galt als eklatanter Außenseiter. So nahm der Betrug im Herzen Europas seinen Anfang und führte zur institutionellen Verpflichtung auf eine Politik führte, die heute deprimierende Wirtschaftsdaten und vermeidbare wirtschaftliche Not hervorbringt. Auf dem Weg blieben elementare Prinzipien, denen sich ein zuversichtlicheres Europa früher verpflichtet gefühlt hatte: • Regeln sollten den Menschen Europas dienen, nicht umgekehrt. • Währungen sollten Mittel sein und nicht Selbstzweck. • Ein gemeinsamer Markt ist nur dann mit der Demokratie vereinbar, wenn er gemeinsame Vorkehrungen zum Schutz der schwächeren Europäer und der Umwelt beinhaltet, die demokratisch beschlossen und implementiert werden. • Demokratie darf kein Luxus sein, der Gläubigern zugestanden, Schuldnern jedoch verweigert wird. • Demokratie ist essenziell, um die schlimmsten selbstzerstörerischen Wirkungen des Kapitalismus einzuschränken und neuen Visionen von gesellschaftlicher Harmonie und nachhaltiger Entwicklung Raum zu geben. Es war unvermeidlich, dass Europas Kartell der sozialen Marktwirtschaft daran scheiterte, nach der großen Rezession von 2008 wieder Tritt" 
[Neu]: "die Menschen. Systematisch wurde der Prozess der Entscheidungsfindung entpolitisiert. Langsam verschwand aber kontinuierlich verschwand das Demos aus der EU, so dass sich von dort an politische Entscheidungsfindung in pseudo-technischen Fatalismus transformierte. Die nationalen Politiker wurden für ihr Mitwirken ausreichend entlohnt; sie unterstützten die Metamorphose der Kommission, des Rates, des Finanzministerrates Ecofin, der Eurogruppe und der EZB in politikfreie Zonen: wer sich diesem Prozess widersetzte, wurde zum „Europagegner“ stigmatisiert und augenscheinlich zum Außenseiter. Aus dem Schlangenei erwuchs jene Bedrohung, die sich heute in einer Politik niederschlägt, die auf eine katastrophale Zukunft sowie wirtschaftliche Not hinausläuft, während die elementaren, demokratischen Prinzipien des ursprünglichen und zuversichtlichen Europa auf der Strecke blieben: •  Institutionen sollten den Menschen Europas dienen, nicht umgekehrt •  Währungen sollten Mittel und nicht Selbstzweck sein •  Ein gemeinsamer Markt ist nur dann mit der Demokratie vereinbar, wenn er gemeinsame und demokratisch implementierte Vorkehrungen zum Schutz der Schwachen und der Umwelt beinhaltet •  Demokratie darf kein Luxus sein, der Gläubigern zugestanden, Schuldnern jedoch verweigert wird •  Demokratie ist essenziell, um die schlimmen selbstzerstörerischen Wirkungen des Kapitalismus einzuschränken und neuen Visionen von gesellschaftlicher Harmonie und nachhaltiger Entwicklung Raum zu geben. Es war unvermeidlich, dass Europas Kartell der sozialen Marktwirtschaft daran scheiterte, nach der großen Rezession von 2008 wieder Fuß"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "schuld" 
[Neu]: "Schuld"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "waren, heute" 
[Neu]: "haben, mittlerweile"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "ein noch autoritäreres Auftreten. Und so" 
[Neu]: "autoritäres Benehmen. So"



Schriftfarbe geändert.



Text gelöscht�

Text

"während sie an Legitimität verlieren,"



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "-nur hinter" 
[Neu]: "-hinter"



Schriftfarbe geändert.





DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

Dieser Prozess lauft unbemerkt ab und sorgt dafur, dass sich Europas Vélker in der Krise nach innen

und gegeneinander wenden und vorhandene chauvinistische und fremndenfeindliche Tendenzen

sich verstarken. Die Privatisierung der Angst, die Furcht vor dem ,anderen’, die Nationalisierung von
Ambitionen und die Renationalisierung der Politik kénnen eine toxische Auflésung gemeinsamer
Interessen bewirken, unter der Europa nur leiden wird. Europas jammerliche Reaktion auf die Banken- und
Schuldenkrise und die Fluchtlingskrise sowie das Fehlen einer koharenten Strategie in der AuBen- und
Zuwanderungspolitik und bei der Bekampfung des Terrorismus illustrieren, was passiert, wenn der Begriff
Solidaritat seinen Sinn verliert. Beispiele dafur sind:

- Die Niederschlagung des Athener Frohlings und die anschlieBende Auferlegung eines wirtschaftlichen
.Reform’-Programms, das von vornherein zum Scheitern verurteilt war und einen Angriff auf die Integritat
Europas darstellt

- Die unhinterfragte Annahme,§ann immer ein Staatshaushalt gestUtzt oder eine Bank gerettet werden
muss, hatten die Schwachsten der Gesellschaft fur die Stnden der Kapitaleigner zu bezahlen

- Die anhaltende Tendenz, Arbeit zu einer Ware zu machen und Demokratie vom Arbeitsplatz zu
verbannen

« Die skandalése Verweigerungshaltung der meisten EU-Mitglieder in der Flochtlingskrise; sie illustriert,
wie ein zerrUttetes europdisches Regierungsmodell moralischen Niedergang und politische Lahmung
nach sich zieht, und belegt, dass auf den Niedergang der europdischen Solidaritat Fremdenfeindlichkeit
gegenuber Nicht-Europdern folgt

« Dass es uns merkwurdig erscheint, die drei Worter europaisch’, AuBen’und Politik’ zusammenzusetzen
- Die Nonchalance, mit der die européischen Regierungen nach den furchtbaren Attentaten von Paris
beschlossen haben, die Lésung liege darin, wieder Grenzen zu errichten, obwohl die meisten Attentater EU-
BuUrger waren - ein weiteres Zeichen der moralischen Panik einer Europdische Union, die nicht in der Lage
ist, die Europder zu gemeinsamen Reaktionen auf gemeinsame Probleme zu bringen.

WASIST ZU TUN?2 UNSER HORIZONT

Der Realitatssinn verlangt, dass wir uns vornehmen, in einem realistischen Zeitrahmen bestimmmte Ziele als
Meilensteine zu erreichen. Deshalb setzt sich DIEM25 vier Durchbriche in regelmaBigen Zeitabschnitten
zum Ziel, um bis 2025 zu einem vollkommen demokratischen, funktionierenden Europa zu gelangen.

Heute kommt es den Europdern so vor, als wirden die EU-Institutionen sie Uberall im Stich lassen. Von
Helsinki bis Lissabon, von Dublin bis Kreta, von Leipzig bis Aberdeen spuren die Europder, dass eine
groBe und dringliche Entscheidung auf sie zukommt, die Entscheidung zwischen echter Demokratie und
schleichender Auflésung. Wir mussen uns zur Einigkeit entschlieBen, um dafur zu sorgen, dass Europa die
Wahl trifft, die auf der Hand liegt: echte Demokratie!

Auf die Frage, was wir wollen und wann wir es wollen, antworten wir:



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "Dieser Prozess läuft unbemerkt ab und sorgt dafür, dass sich Europas Völker in der Krise nach innen und gegeneinander wenden und vorhandene chauvinistische und fremdenfeindliche Tendenzen sich verstärken." 
[Neu]: "Es ist ein schleichender Prozess, sodass sich die europäischen Staaten in der Krise nach innen und gegeneinander wenden, während chauvinistische und fremdenfeindliche Tendenzen wachsen."



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "„anderen“," 
[Neu]: "„Anderen“,"



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "bewirken, unter der Europa nur leiden wird. Europas jämmerliche Reaktion auf die Banken-und Schuldenkrise und" 
[Neu]: "bewirken. Europas erbärmliche Reaktion auf die Banken-, die Schulden-und"



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "und" 
[Neu]: "als auch"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "verliert. Beispiele dafür sind: •" 
[Neu]: "verliert:"



Schriftfarbe geändert.



Text eingefügt�

Text

"• "



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text eingefügt�

Text

"dass"



Text gelöscht�

Text

"hätten"



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "hätten • "



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "EU-Mitglieder" 
[Neu]: "EU-Mitgliedsstaaten"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text gelöscht�

Text

"WAS IST ZU TUN?"



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "Der Realitätssinn verlangt, dass wir uns vornehmen, in einem realistischen Zeitrahmen bestimmte Ziele als Meilensteine zu erreichen. Deshalb setzt sich DiEM25 vier Durchbrüche" 
[Neu]: "Unser politisches Gespür verlangt, dass wir innerhalb eines vernünftigen Zeitrahmens bestimmte Ziele erreichen. Deshalb setzt sich DiEM25 vier Meilensteine"



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "zu einem vollkommen demokratischen, funktionierenden Europa zu gelangen. Heute kommt es den Europäern so vor, als würden" 
[Neu]: "ein vollkommen demokratisches, funktionierendes Europa aufzubauen. Gegenwärtig fühlen die Europäer geradezu, wie"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "die Europäer," 
[Neu]: "sie,"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "zukommt," 
[Neu]: "zukommt:"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "Wir müssen uns zur Einigkeit entschließen, um dafür zu sorgen, dass Europa die Wahl trifft, die auf der Hand liegt: echte Demokratie! Auf die Frage," 
[Neu]: "Wenn man uns fragt,"



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.





DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

SOFORT: Volle Transparenz bei der Entscheidungsfindung

- Sitzungen des EU-Rats, von Ecofin, Beratungen Uber Steuerfragen und Sitzungen der Eurogruppe
mussen per Livestream &ffentlich gemacht werden.

- Die Protokolle der Sitzungen des Gouverneursrats der Europaischen Zentralbank mussen innerhalb
weniger Wochen veréffentlicht werden.

- Alle Dokumente im Zusammenhang mit wichtigen Verhandlungen (zum Beispiel TTIP, Rettungs'-
Kredite, Uber den Status GroBbritanniens), die alle Facetten der Zukunft der Europder betreffen, missen
ins Netz gestellt werden.

« Alle Lobbyisten mussen sich registrieren lassen und dabei die Namen ihrer Kunden angeben, wie viel Geld sie
erhalten und wann sie sich mit (gewdhlten und nicht gewdhlten) Vertretern Europas getroffen haben.

INNERHALB VON ZWOLF MONATEN: Die aktuelle Wirtschaftskrise mit den bestehenden Institutionen
und im Rahmen der bestehenden EU-Vertrage angehen Europas gegenwartige Krise entfaltet sich
gleichzeitig in funf Bereichen:

. Staatsschulden

- Banken

- Investitionsschwéche
- Migration

- Wachsende Armut

Fur alle funf Bereiche sind gegenwartig die nationalen Regierungen zustandig, die aber handlungsunfahig
sind. DIEM25 wird detaillierte politische Vorschlage vorlegen, wie alle funf Bereiche europaisiert werden
kénnen, wahrend gleichzeitig die willkurliche Macht Brussels zuruckgedrangt und die Macht an die
nationalen Parlamente, an Regionalrate, an Stadtparlamente und Kommunen zurickgegeben wird. Die
politischen Vorschlédge werden darauf abzielen, bestehende Institutionen wieder starker zu beteiligen
(durch eine kreative Neuinterpretation vorhandener Vertrége und Satzungen), um der Krise der
Staatsschulden, der Banken, der Investitionsschwdche und der wachsenden Armut entgegenzutreten.

INNERHALB VON ZWEI JAHREN: Eine Verfassunggebende Versammlung Das Volk Europas

hat ein Recht, sich mit der Zukunft der Union zu befassen, und die Pflicht, aus Europa (bis

2025) eine voll entwickelte Demokratie mit einem souverdanen Parlament zu machen, das die

nationale Selbstbestimmung respektiert und die Macht mit den nationalen Parlamenten, mit
Regionalversammlungen und Gemeindeparlamenten teilt. Dafur muss eine Versammlung seiner
Reprasentanten einberufen werden. DIEM25 wird fur eine Verfassunggebende Versammlung werben,
die aus Vertretern besteht, die Uber transnationale Listen gewdhlt werden. Wenn heute Universitaten in
Brussel Forschungsfinanzierung beantragen, mussen sie landerUbergreifende Allianzen bilden. Genauso
mussen auch bei den Wahlen fur die Verfassunggebende Versammlung Wahllisten vorliegen, auf denen
Kandidaten aus vielen europdischen Landern stehen. Die Versammlung, die daraus hervorgehen wird,
wird die Befugnis haben, Uber eine kinftige demokratische Verfassung zu entscheiden, die innerhalb eines
Jahrzehnts die bestehenden europdischen Vertrage ersetzen wird.

BIS 2025: Umsetzung der Beschlisse der Verfassunggebenden Versammlung



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "Volle" 
[Neu]: "volle"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "Gouverneursrats" 
[Neu]: "Gouverneursrates"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "Die" 
[Neu]: "die"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "angehen" 
[Neu]: "angehen."



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "gegenwärtig die nationalen Regierungen zuständig, die aber handlungsunfähig sind. DiEM25 wird detaillierte politische Vorschläge vorlegen," 
[Neu]: "nationale Regierungen zuständig. Aufgrund der internationalen Tragweite der Krisen sind ihnen jedoch die Hände gebunden. DiEM25 hingegen wird detaillierte politische Vorschläge präsentieren,"



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "Eine Verfassunggebende Versammlung Das Volk Europas hat" 
[Neu]: "eine verfassunggebende Versammlung Die Menschen Europas haben"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "Verfassunggebende" 
[Neu]: "verfassunggebende"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "Verfassunggebende" 
[Neu]: "verfassunggebende"



Schriftfarbe geändert.





DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

WER WIRD DEN WANDEL HERBEIFUHREN?

Wir, die Vélker Europas, haben die Pflicht, uns die Kontrolle Uber unser Europa von nicht
rechenschaftspflichtigen Technokraten’, Politikern, die ihre Komplizen sind, und dubiosen Institutionen
zurUckzuholen.

Wir kommen aus allen Teilen des Kontinents und sind vereint durch unterschiedliche Kulturen,
Sprachen, Akzente, parteipolitische Ausrichtung, Hautfarbe, Geschlecht, Glaubensiberzeugungen und
unterschiedliche Vorstellungen, wie eine gute Gesellschaft aussieht.

Wir bilden DiEM25 in der Absicht, von einem Europa nach dem Motto Wir, die Regierungen” und ,Wir, die
Technokraten’ zu einem Europa nach dem Motto Wir, die Vélker Europas’ zu gelangen.

Unsere vier Grundsdtze lauten:

- Kein europaisches Volk kann frei sein, wenn die Demokratie eines anderen verletzt wird.

- Kein europaisches Volk kann in Wurde leben, wenn einem anderen die Wirde vorenthalten wird.

- Kein europaisches Volk kann auf Wohlstand hoffen, wenn ein anderes in permanente
Zahlungsunfahigkeit und wirtschaftliche Depression gedrangt wird.

« Kein europdisches Volk kann wachsen, ohne dass seine schwdchsten Burger Zugang zu grundlegenden
Gutern haben, ohne das Ziel menschlicher Entwicklung, 6kologischen Gleichgewichts und der
Uberwindung der Ara der fossilen Brennstoffe.

Wir schlieBen uns einer groBartigen Tradition von Europdern an, die jahrhundertelang gegen die
angebliche Weisheit” gekampft haben, dass Demokratie ein Luxus ist und die Schwachen zu erleiden
haben, was siéinussen.

Entsprechend bekennen wir uns mit Herz, Verstand und Willen zu diesen Verpflichtungen und erklaren:

UNSER VERSPRECHEN

Wir rufen unsere europdischen Mitmenschen dazu auf, sich uns unverziglich anzuschlieBen und mit uns
die Bewegung zu grinden, die wir DIEM25 nennen, um

- gemeinsam gegen das europdische Establishment zu kampfen, das die Demokratie zutiefst verachtet,
und die Europaische Union zu demokratisieren

- der Reduzierung aller politischen Verhdaltnisse auf Machtverhdaltnisse ein Ende zu machen, die dann als
rein technokratische Entscheidungen ausgegeben werden

- die EU-Burokratie dem Willen der souveranen Vélker Europas zu unterwerfen

- die gewohnheitsmaBige Dominanz der Macht der Konzerne Uber den Willen der Burger zu beenden



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "Völker Europas," 
[Neu]: "Europäer,"



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.



Text gelöscht�

Text

"unser"



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "Völker Europas“" 
[Neu]: "Europagesellschaft“"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "• Kein europäisches Volk" 
[Neu]: "•  Kein Land"



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "• Kein europäisches Volk" 
[Neu]: "•  Kein Land"



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "• Kein europäisches Volk" 
[Neu]: "•  Kein Land"



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "• Kein europäisches Volk" 
[Neu]: "•  Kein Land"



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text eingefügt�

Text

"erleiden"



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "und" 
[Neu]: "um"



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "souveränen Völker Europas zu unterwerfen •" 
[Neu]: "Europäer zu unterwerfen • "



Schriftfarbe geändert.





DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

- die Regeln, die fUr unseren gemeinsamen Markt und die gemeinsame Wahrung gelten, wieder zu
repolitisieren.

Wir sind der Meinung, dass das Modell nationaler Parteien, die im Europaischen Parlament fluchtige
Allianzen eingehen, uberholt ist. Der Kampf um Demokratie von unten (auf lokaler, regionaler oder
nationaler Ebene) ist nétig, aber er kann nicht ohne eine internationalistische Strategie gefUhrt werden,
die auf eine paneuropdaische Koalition fur die Demokratisierung Europas abzielt. Die europdischen
Demokraten mussen erst zusammenkommen, eine gemeinsame Agenda beschlieBen und dann Wege
finden, um sie mit Kommunen und auf regionaler und nationaler Ebene zu redlisieren.

Unser Gbergreifendes Ziel, die Europaische Union zu demokratisieren, ist mit dem Wunsch verwoben,
die (8konomische, politische und gesellschaftliche) Selbstregierung auf lokaler, kommmunaler, regionaler
und nationaler Ebene zu férdern; die Korridore der Macht fur die Allgemeinheit zu 6ffnen; soziale

und burgerschaftliche Bewegungen aufzunehmen, und alle Ebenen der Regierung von der Macht der
Burokratien und der Unternehmen zu befreien.

Wir glauben an ein Europa der Vernunft, der Freiheit, der Toleranz und der Fantasie, das erméglicht wird
durch Transparenz in allen Bereichen, wahre Solidaritat und echte Demokratie. Wir wollen

- ein demokratisches Europa, in dem alle politische Macht von den souveranen Vélkern Europas ausgeht

- ein transparentes Europa, in dem alle Entscheidungsprozesse unter den wachsamen Augen der Burger
stattfinden

- ein geeintes Europa, in dem die Burger innerhalb eines Landes genauso viel gemeinsam haben wie mit
den Burgern anderer Lander

- ein realistisches Europa, das sich radikale, aber erreichbare demokratische Reformen vornimmt

- ein dezentralisiertes Europa, das die Zentralgewalt nutzt, um moglichst viel Demokratie am Arbeitsplatz,
in groBen und kleinen Stadten, Regionen und Landern durchzusetzen

- ein pluralistisches Europa der unterschiedlichen Regionen, Ethnien, Glaubensuberzeugungen, Nationen,
Sprachen und Kulturen

- ein egalitdres Europa, das die Verschiedenheit feiert und der Diskriminierung nach Geschlecht,
Hautfarbe, sozialer Schicht oder sexueller Orientierung ein Ende bereitet

- ein kultiviertes Europa, das die kulturelle Vielfalt seiner Vélker nutzt und sich nicht nur um sein
unschatzbares Kulturerbe kimmert, sondern auch die Werke kritischer Kinstler, Musiker, Schriftsteller und
Dichter fordert

- ein soziales Europa, das anerkennt, dass Freiheit nicht nur Freiheit von Einmischung bedeutet, sondern
auch grundlegende GuUter erfordert, die einen Menschen frei von Not und Ausbeutung machen

- ein produktives Europa, dass Investitionen in gemeinsamen, grunen Wohlstand lenkt

- ein nachhaltiges Europa, das mit den Ressourcen des Planeten auskommt, seinen ékologischen
FuBabdruck méglichst klein halt und so viele fossile Brennstoffe wie maoglich in der Erde lasst

- ein 6kologisches Europa, das sich fur einen echten weltweiten gruinen Wandel einsetzt

- ein kreatives Europa, das die innovativen Krafte der Fantasie seiner Burger freisetzt

- ein technologisches Europa, das neue Technologien im Dienst der Solidaritat voranbringt

- ein historisch bewusstes Europa, das nach einer strahlenden Zukunft strebt, ohne seine Vergangenheit zu
verbergen

- ein internationalistisches Europa, das Nicht-Européer als gleichwertig ansieht



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text gelöscht�

Text

"ermöglicht wird"



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "Demokratie." 
[Neu]: "Demokratie ermöglicht wird."



Schriftart „Biko“ geändert in „Biko-Bold“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "den souveränen Völkern Europas ausgeht •" 
[Neu]: "der Europagesellschaft ausgeht • "



Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "die" 
[Neu]: "seine"



Schriftfarbe geändert.



Text gelöscht�

Text

"seiner Völker"



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.





DIEM25 - Europa demokratisieren! Europa wird demokratisiert oder es wird zerfallen!

- ein friedliches Europa, das die Spannungen in seinen 6stlichen Gebieten und im Mittelmeerraum abbaut
und als Bollwerk gegen die Sirenen des Militarismus und Expansionismus wirkt

- ein offenes Europa, das aufgeschlossen ist fur Ideen, Menschen und Anregungen aus der ganzen Welt,
das Zaune und Grenzen als Zeichen der Schwache betrachtet, die im Namen der Sicherheit Unsicherheit
verbreiten

- ein befreites Europa, in dem Privilegien, Vorurteile und die Drohung mit Gewalt keinen Platz haben,

in dem Europder in weniger stereotype Rollen hineingeboren werden und gleiche Chancen haben,

ihre Potenziale zu entfalten und Uber ihr Leben, ihre Arbeit und ihren Platz in der Gesellschaft selbst zu
bestimmen.

Carpe DIEM25
diem25.0rg



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "•" 
[Neu]: "• "



Schriftart „Biko“ geändert in „Symbol“.
Schriftfarbe geändert.



Text ersetzt�

Text

[Alt]: "diem25.org" 
[Neu]: "www.diem25.org/join"



Schriftfarbe geändert.
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